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F ä h r n i s s e . L » c l t a t i on.
Nom Bcziclsgelicbte zu Sittick wiro bekannt

aemackt: Gs sty über Ansuchen des Anton Oötang,
5)ndlels von Sagoriha, wider den FlanzGNcha,
Öüdler in MattinSdorf, wegen aus ccm genchtli.
cden Veraleiche vom 26. September 1629, Fahl
^ 3 , schuldiger 45 st, '7 tr- Zonvention^Munze
... 8. c., in die executive Verlic.gerung der, dem
Franz Micha gehörigen, gerlcktllch gepfändeten,
und auf 3c> st ^> kr. gefä'ähten Fährnisse, als :
" ^ s e n , » Kuh , 2° Lckober Halden-Frucht,
^ E.me W^ in , 6 Zentner heu, 6 Zentner
St to l ) , und 2 Bodungen mtt Säur. , gew l l i i ^ t ,
und biezu drei Tagsatzungen, nämlich: d!ö erstä
aus den 3c>. November, die zweyte auf den ,4.
und die dritte auf den 29. December 1629, ledes«
mal von 9 biö ,2 M r Bormlttags im Orte Mar-
linödorf. mit dcm Beisatze angeordnet worden,
daß faM die Fährnisse beu der ersten und ?lwei?ten
Feildietung um den Schätzungswert!) oder darüber
nickt angebracht werden f M e n , solche beo der
dritten auch unter dem Schätzungswerthe verkauft
werden wurden.

Sittich am i5 . November 1829.

Z . l 4 6 2 . (1) N r . 1225.
F a h r n i s s e - L i c i t a t i o n .

Von dem Bezirksgerichte zu Stttich wird
hierdurch bekannt gemacht: Es ftp über münd-
liches Ansuchen des Mar t in Hribar von Pön-
dor f , wider den Anton Guppantschttsch, vu l -
ĉ> Pauschitsch, Hüblcr zu Hraftoudul, wc,

gen schuldiger 67 ft. Metall-Münze c. 8. «^,
in die Versteigerung der> dem kctztern gehö-

' r igen, gerichtlich gepfändeten, und auf 172 fi.
i 9 kr. abgeschätzten Fährnisse, als: 1 Kalbi«
z inn, 1 alten und 4 jungen Schweine, bei
ya Mir l ing verschiedenes Getreide, Heu und
E t r c h , Wagen und sonstiger Geräthe gewik
liget, uud hle,u dre» Tagsatzungen, nämlich:
auf den 26. November, ,c>. und 24. Decem-
ber l. I . , jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vor -
mittags im Orte und Hause des Exccuten,
Anton Euppantschitsch m Hrastoudul, mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß, Falls
die gepfändete,, und zum Verkaufe ausge-
stellten Fahrmsse weder bei der erssen noch zwei-
len Feilbictungstagsatzung um den Echätzungs-
wertt) oder darüber angebracht werden sollten,
solche bei der dritten Fnlbietung auch unter
der Schätzung verkauft werden würden.

Sittich am 10. November 1L2Z.

Z. 1445. (2) N r . 2oZ5.
V e r l a u t b a r u n g .

Das k. k. Bergoberamt- und Berggericht
in Klagenfurt macht hlemit bekannt: Es wer-
de die Verfrachtung des Aerarial- Bleyes auS
den Erzcugungs-Orten Blevberg, Thörl und
Kaltwasser in die f. k. Verschleiß - Magazme
von priest, Venedig und Klagenfur t , dann
von Klagenfurt nach W i e n , auf e in J a h r
lang , nämlich: vom ; . Jänner i 8 3 o , bis
dahln »8Z1 , »m Wege der Minuendo-Ver-
sielgerung e.nzcln, oder zusammen, an Den-
?cnlgen überlassen werden, welcher die min«
desten Frachtpreise bestimmen wird.

Die diesfälligen Versteigerungen für die
Verfrachtungen von Bleyberg, Thör l und
Kaltwasser m die drey Aerarial - Magazme
von T rus t , Venedig und Klagcnfur t , wer«
den am zo. December d. I . , Frühe um 9
Uhr , und zwar zur Bequemlichkeit der Lici-
tllnten^ sowohl bey dem k. k. Bergoberamte
und Berggenchte in Klagenfurt, als auch bey
den k. k. Nergämtern zu Bleyberg und Ralbl ,
die Frachtvcrsteigerung von Klagenfurt nach
W i e n , eben so an diesem Tage um g> Uhr
Früh , bey dem k. k. Bergoberamte und Berg-
gerichte in Klagenfurt allein, abgehalten
werden.

Die Limitations - Bedmgnisse können tag«
lich bey dem k. k. Bergoderamte und Berg«
gerichte in Klagenfurt und bey den k. k. Berg-
amtern in Bleyberg und Ra lb l , eingesehen
werden.

Klagenfurt am 7. November 1829.

Z. 344g. (2)

V e r l a ß g l ä u b i g e r - C 0 n v 0 c <l t i 0 n.

Das Bezirks, Gericht der Grafschaft
Auersperg, im Neufiabtler Kreise, g,bt hies
m»t bekannt: daß es zur Erforschung und
Liquidirung der PasslUcn nachbenannler, in
dessen Iurlsdictionsbezilke verstorbenen Indiz»
Viduen folgende Tage bestimmt habe, a l s :

1.) nach dem zu Kompalle am i 6 . July 1829
sb inleslaw verstorbenen Keischler, Ja-
cob Supantschltsch, den 21. December
1829, Früh um 9 U h r ; I

2,) nach dem zu Hotscheuje ab iinsstaw ver-
storbenen Halbhübler, Jacob wtrach/
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M den 2 1 . December 1829, Nachmittags

M 3.) nach Anton Kcallitsch, gewesenen H4
W Hübler zu Großlotschnig, N r . Z , den
M 22. December 1829, Früh um 9 Uhr;

' und
4.) nach dem zu Hotscheuje verstorbenen Halb-

hübler, Joseph Win ter , den 22. De-
cember 1829, Nachmittag um I Uhr.

Fn Folge dessen werden alle Jene, wel-
che auf einen oder den andern dieser Verlasse
aus was immer für einem Rechtsgrunde An-
sprüche machen zu können vermeinen, aufge-
fordert, solche bei den obbeftlmmten klqmda-
tionS-Tagsatzungen so gewiß geltend zu machen,
abs widrigens die Verlasse der Ordnung nach
abgehandelt, und die nicht angemeldeten Gläu-
biger nach Vorschrift des §. 814 des b. G. B .
behandelt werden würden.

Auerfpcrg am 12. November 1829.

Z. i448. (2) I ^ N r . 5 ^
E d i c t .

Vor dem Bezillsgenchte der Grafschaft Auer.
sperg haben aNe Jene, welche auf den Verlaß
des am 12. April l82c), zu Raschiza verstorbenen
Auszüglers, Anton Iatlitfch/ aus was immer füc
einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu stellen ver.
meinen, oder hiezu etwas schulden, am 23. De-
cember »L29. Nachmittag um 5 M r , so gewiß
zu der dießfalis angeordneten Liquidationstag»
satzung vor diesem Gerichte zu erscheinen, widri,
gens Lie nicht angemeldeten Gläubiger nach tz. 6,4
des b. G. B. behandelt, gegen die nicht erschie-
nenen Schuldner aber im ordentlichen Rechtswege
fürgegangen werden würde.

Auerfperg am 12. November 162g.

Z. i45o. (2) I - ^ r . 53c>.
E d i c t.

V o n dem Bezirks-Gerichte der Graf-
schaft AuersM-g ^w»rd bekannt gemacht: Es
sey zur Liquidirung des Act lv-und Passiu-
standes nach dem im Jänner 1829, zu Ro-
gatez, al) imastaw verstorbenen Kaischlers,
Andrä V ie ran t , die Tagjatzung auf den 23.
December 1829, früh um 9 Uhr vor diesem
Gerichte bestimmt worden. Hiezu werden
demnach die Verlaßgläubiger und Schuldner
mit dem Anhange vorgeladen, daß Erstere im
Falle d?s Ausbleibens nach tz. 614 , des
b. G . B. behandelt, gegen Letztere aber im
ordentlichen Rechtswege eingeschritten werden
würde.

, Auersperg am 12. November 1829.

S. »446. (2) Nr. 170b.
E d i 5 t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken'
dorf wird hiemit bekannt gemacht: Das hohe t, k.

Stadt- und Landrecht zu Laibach habe über An-
suchen des Gasper Kandutsch, provisorischen Ver«
mögensverwalterS der Florian Schaffe rechen Con«
cursmasse zu Laidach, in die öffentliche Feilbietung
des zu dieser Ooncursmasia gehörigen Mobilarver«
mo'gens, bestebeno in haus < und Zimmereinrich-
tung, Tischwäsche und Bettzeug, Küchen» und
sonstigen Gerathen, Mayergeräthschaften und
Vorräthen, dann in Branntwemdrenn» und Keller»
geräthschaften, gewilliget, und dieseS Bezirtsge.
richt mit Ziote vom 27. October d. I . , Nr. 7,64,
zur Vornahme derselben ersucht. (ZS wird demnach
die Bornahme dieser Versteigerung auf den 9°
und die folgenden Tage sommenden Monats
December zu den gewöhnlichen Amtssiunden mit
dem Beosaße festgesetzt, daß die Versteigerung
selbst in der Staot Stein, sud Consc. Nr. 72
alt, 69 neu, und in dem, dem (Zcidator gehöri-
gen Branntweindrennhause dafeldst, vor sich gehen
werde.

Bezirksgericht Münkendorf den »3. November
1629.

Z. i/,4^. (2) N r . 641.
E d i c t .

Von dem Bezirks - Gerichte der Herr»
schafc Radmannsdorj- wird allgemein bekannt
gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn
I)i>. Lorenz Notsch, Machthaber der Katha-
r ina , verwitweten Mullev , als ehegatt-
lich Lucas Mullep'sche Universal-Erbinn, zu
Radmannsdorf, wider Gimon Kristan zu
Berdach, «n die executive Feilbletung der geg-
nerischen, mit Pfandrecht belegten, der Hercs
schaft Radmannsdorf, 5ub Urb. N r . 697
dienstbaren, gerichtlich auf 707 fi. Za kr . ,
geschätzten Ganzhube sowohl, als auch der
auf ä9 f l ' 3c> kr. gerichtlich betheuerten
Fahrnisse, wegen schuldigen 3o fl. 3 o 3 ^ k r . ,
c. 5. c. gewilliget, und hiezu drey Termi-
ne, als der 28. November für den ersten,
der 23. December .für den zweyten, und
der 26. Jänner i 8 3 o , für den dritten, je?
desmal von 3 bis 6 Uhr Nachmittag zu
Berdach mit dem Bepsatze angeordnet wor-
den , daß, wenn diese feilgebotene Hübe
und Fahrnisse bey der ersten oder zwey-
ten Fellbietungs-Tagfatzuna nicht um den
Schätzungswerts) oder darüber an Mann
gebracht werden sollten, selbe bey der dritten
auch u n t e r dem Schätzungswerthe hint-
angegeben werden würden.

Wozu sämmtliche Kaufsliebhaber mit dem
vorgeladen werden, daß sie die Schätzung
und dle Licicationsz Bedingniffe taglich in
hiesiger Gerlchtskanzley in den gewöhnlichen
Amtsstunden emsehen können.

Bezirks-Gerlcht Radmannsdorf den 20»
July 1L29.
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Z. 1453. (2)
B a l l - M a O r i O t

Die Direction der hierortigen
Schützen-Gesellschaft hat sich ent-
schlossen, zum Vergnügen des Publi-
cums einen subscribirten B a l l , am
22. dieses Monats abhalten zu lassen;
der Subscriptions-Preis ist auf 3o
Kreuzer für die Person bestimmt. Dem
allaemeinen Wunsche gemäß, wird
ohne Ausnahme nur den subunbu-
ten Ballgästen der Emwtt gestattet.

Die Subscripttonsbogen lugen
bei Herrn Ka r inge r , bürgerlichen
Uhrmacher, am Platze, Nr. 3; w
Herrn G a s p e r o t N , bürgerlichen
Handelsmann , am Marien - Plalze,
Nr ä5; dann bey Herrn Massovitz,
in der Landschafts - Apotheke, wie,
aucb auf der Schießstätte bey Herrn
Moos, bereit. Die Eintritts - B i l -
letts werden unter einem ausgefolgt.

^ r vollständige Wachsbeleuch-
tuna, dann Erfrischungen aller Ar t ,
so w:e auch alle Kattungen warmer
und kalrer Speisen und guter Wei-
tle, ist die größte Sorgfalt gepflogen
worden. Nicht minder für eine gut
besetzte Musik mit ausgewählten neu-
en Deutschen.

Zur Bequemlichkeit des Publi-
cums werden die Lohnwagen gegen
die aewöhnliche Taxe, für eine Fahrt
aus der Stadt 24 kr., und den Vor-
städten 32 kr. bezahlt, am Platze vor
dem Nathhause bereit stehen.

Der Anfang ist um halb 9 Uhr.

Z. ^ 5 i . (2)
Joseph B i r a m p e l ,

bürgert. Baumwollwaaren ? Fabrikant aus
Wien, empfiehlt sich dem hiesig hochverehrten
Publicum mit feinem wohl affottirten Waren-
lager eigener Erzeugmß, als: we>ßen und ge-
druckten Piques, PerkM, weißen und ge-
druckten Kammertüchern, Croiset, Toillmet,

Frauenumhangtüchern, Easimir-Wessen, quas
drillirten und gedruckten, so wte auch Bat-
tist-Tücheln, gefärbten 6jä und 7̂ 4 breiten
Damis, gestickten Kopftüchern, blauer Für-
tuch'Leinwand, ostindlschen und allen übri-
gen Gattungen von Garn, desgleichen zwei-
und dreidrehigem Strickgarn, nebst noch vie-
len andern Gattungen von Baumwollwaren
2c. :c., und verspricht die möglichst billigsten
Preise. Sein Boutique ist am Haupt »Markt-
Platze die gemauerte Hütte Nr. 3.

3- 5452. (2)
J o h a n n K ö h l e r ,

Musik-Instrumenten-Handler aus Graßlitz
in Böhmen, empfiehlt sich einem hiesig hoch-
verehrten Przblicum mit seinem wohlassortlrten
Warenlager aller Gattungen Musik-Instru-
mente, als: Violinen sammt vorzüglichen Gei-
genbögen, Violoncell's, Guitarren, Klappen-
und Baß-Trompetten, Serpans, Possaunen,
Fagots, allen Arten von Waldhörnern, Flö-
ten, Klarmetts, Ezmellen:c. :c. Auch tauscht
er alte Instrumente gegen neue ein, und ver-
sichert zugleich die billigsten Preise. Seine
Hütte ist am Hauftt-Marktplaye, am Eingän-
ge der zweiten Reihe.

Z. N35 (3)
Andreas Grießler

aus
Es r ä tt,

hat seine Markthütte, Nr, 36 , in der mittlern
Reihe verlassen, und das Gewölbe am Eck des
Herrn M L . MllaK'schen Hauses, Nr.288,
am Schulplatze, gegenüber der k. k. Haupt-
wache, bezogen; allwo er wahrend der Markts-
zeit em wohl assortirtes Lager von N ü r n -
berger und Ga lan te r ie - W a a r e n hal-
ten, und sich durch billigste Preise seinen ver-
ehrten Abnehmern noch ferner anzuempfehlen
suchen wird.

Auch bekommt man bei ihm besonders guten,
feinen Graher Ehoccolade eigener

Erzeugniß

das Pfund r^Fl? mit Vanille, ü 1 ss.20kr.EM.

Z . 1^55. (2 )
Nachricht.

Unterzeichneter gibt sich hiennt
die Ehre, dem hiesig hochzuverchren-
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den Publicum die ergebenste Anzeige
zu machen, daß er sich mit einer
Auswahl von schon verfertigten
Herren ^Kleidungsstücken aller A r t ,
sowohl von Tuch als Kasimir und

' anderen Zeugen, versehen hat. I n -
dem er für Aechrheit der Farben,
beste Quali tät der Tücher und son-
stigen Zeuge, so wie auch für solide
Arbeit bürgt; verbindet er auch noch
die Versicherung der möglichst billig-
sten Preist.

S e b a s t i a n Z e r g o l t ,
bürgerlicher Mannskleider-
machcr, im Eck-Gewölbe
der Juden-Gasse.

Z. 1453. (2)
L i t e r a v i s c h e A n z e i g e .

I n dem k. k. Volksschulbücher-Verschleiße
auf dem Schulftlatze, Nro . 266 , ist neu zu

haben:
V e l i n e v' N e c l o l s 2 o I l Z a Iota»

Der Verfasser wollte theils dem fühlba-
ren Mangel an Liederbüchern begegnen, theils
den Gesang mit der Predigt in Einklang brin-
gen , wodurch sie sich wechsclweile erklären,
und so das Wort Gottes dem glaubigen Her-
zen, tiefer in der heiligen Stätte der Gefüh-
le eingepräget wird; denn es handelt entwe»
der eine Wahrheit ab/ oder verbreitet sich
über mehrere) oder ermuntert zu einer chnst»
lichen Tugend. Zum leichtern Verstehen bit-
tet er den geneigten Leser ^oder Sänger die
Ueberschrift des jedweden Liedes gut im Ge-
dächtnisse zu behalten. — Die Arien zu. die,
fen Liedern werden gegen Ende dieses Mona-
tes erscheinen.

Der Preis dieses in Rück-und Cckleder
gebundenen Buches ist 16 kr. . ,>

3 . 1 ^ 2 . (3)
Ein ^«N6-I>l l lna wird entweder auf

längere Zeit zu miethen oder zu kaufen gc-
sucht. Nähere Auskunft erhalt man darüber
im Zeitungs-Comptoir.

3> 3Z7.
L o t t o - O f f e r t e n ,

S a v e n stein und Czech owitz b e t r e f f e n d .
Der Unterzeichnete wechselt die Treffer-

Lose der am verflossenen 3o. May beendeten
Lottene Gauenstein unentgeldllch ein, und er-
innert d ie?. I ' . Besitzer derselben, daß nur
bis zum Zo. November d. I . die Gewinnsse
in Wien gezahlt werden, nach diesem Termi-
ne aber alles, mit Ausnahme der Realitäten
verfallen ist.

Zugleich empfiehlt sich Gefertigter zum
Austausch oberwähnter Eauensteiner Gewinnst-
Lose gegen die nunmehr im Zuge begriffenen
Czechowitzer Lotterie-Lose. Jeder Abnehmer
von auch nur einem Lose erhalt Antheil an den
laut Spielplan so vortheilhaft systemisirten
Gewinnst-Freylosen. Der gehorsamst Gefertig«
tc glaubt durch ein solches möglichst «neigen-
nütziges Verfahren seine Achtung vor dem ver-
ehrten Publicum zu beweisen. Ein gütiger Zu-,
spruch wird Jedermann von den außerordent-
lichen Vortheilen überzeugen, welche des Gefer-
tigten FreyLos» Zertheilung für jeden I ' . l .
einzelnen Spieler begründet.

Spielliebhaber, die gewohnt waren, ei-
ne bedeutendere Zahl Lose direct von Wien zu
bestellen, sind höflichst eingeladen, sich diess
Mühe zu ersparen, indem der Unterfertigte
mit einer hinreichenden Anzahl Lose von den
Herren Hammer et Karis verlegt worden ist,
um jedem Begehren genügen zu können, wobei
die nämlichen Vortheile überlassen werden,
wie sie das Großhandlungshaus in Wien selbst
bewilliget«,

I 0 h. E u. W u t s c h e r ,
Handelsmann in Laibach.

M a O r i O t.

Die ?. I ' . Herren Subscnbcnten des kaligraphisch-lythographirten „ V a t e r U n -
s e r " und „ G e g r ü ß e t seyst D u :c." werden hiemtt in Kenntniß g e W , daß die hin-
längliche Anzahl von E/emplaren aus der Müller'schen Kunsthandlung in Memmingcn
hier eingetroffen, und um den bekannten Subscriptions- Preis 5 3 fi. 20 kr. pr. Exemplar
stündlich in Empfang genommen werden können.

Laibach am /,. November 1629.

Ugnaz Wdel v.' Rleinmayr'sches ,
Zettungs-Comptoir.


